
Feinwerkoptiker Exkursion 18. – 20. Juni 
2026 
Drei Tage voller Einblicke, Austausch und 
Erlebnisse 

An der diesjährigen Feinwerkoptiker-
Exkursion – ein besonderes Highlight, das 
der Berufsverband Feinwerkoptik im 
Vierjahresrhythmus organisiert, haben 54 
Lernende sowie 8 Begleitpersonen, 
darunter Berufsbildner, Lehrpersonen und 
der Vorstand des Berufsverbandes 
teilgenommen. Gemeinsam verbrachte die 
Gruppe drei abwechslungsreiche Tage im 
Süden der Schweiz. 

Gelungener Auftakt mit spannender Firmenbesichtigung 

Die Reise begann früh morgens in St. Gallen, mit weiteren 
Zustiegen in Heerbrugg. In Losone angekommen, stiessen 
auch die Teilnehmenden aus Basel zur Gruppe. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen führte das Programm weiter zur 
Firma Diamond SA, einem weltweit führenden Unternehmen 
im Bereich Präzisions-Faseroptik. 

Während der Führung erhielten die Teilnehmenden 
faszinierende Einblicke in hochpräzise Fertigungsprozesse. 
Besonders eindrücklich waren Arbeiten im 
Mikrometerbereich – etwa Bohrungen mit einem 
Durchmesser von nur rund 0,06 mm. Auch die aktive 
Montage und exakte Zentrierung von Glasfasern zeigte die 
hohe technische Kompetenz des Unternehmens. Neben der Fachlichkeit blieb auch das 
aussergewöhnlich gestaltete Sitzungszimmer in Form eines Boxrings in Erinnerung. 

Locarno als Ausgangspunkt für Erlebnisse und 
Austausch 

Nach der Besichtigung reiste die Gruppe weiter 
nach Locarno, wo sie für zwei Nächte in der 
Jugendherberge untergebracht war. Die 
Teilnehmenden nutzten die freie Zeit vielseitig, sei 
es beim Baden im Lago Maggiore, beim Erkunden 
der Stadt oder beim gemeinsamen Verfolgen eines 
Fussballspiels im Public Viewing direkt am See. 

 



Action und Teamgeist am Monte Tamaro 

Der zweite Tag führte auf den Monte Tamaro. 
Dort erwartete die Gruppe ein 
abwechslungsreiches Programm mit Seilpark, 
Rodelbahn und Tyrolienne. Neben Action und 
Spass bot der Ausflug auch Gelegenheit zum 
Austausch untereinander. 

Am Nachmittag sorgte eine Krimi-
Themenwanderung für Spannung: In Teams galt es, einen fiktiven Mordfall zu lösen. Dabei 
waren Teamarbeit und Kombinationsfähigkeiten 
gefragt. 

Zurück in Locarno wurde der Abend individuell 
gestaltet – von Festivalbesuchen über Ausflüge 
nach Lugano bis hin zu gemütlichen 
Abendessen. Die Vielfalt der Aktivitäten 
spiegelte die gute Stimmung und den starken 
Zusammenhalt innerhalb der Gruppe wider. 

 

 

Eindrücklicher Abschluss in Bellinzona und der 
Viamala-Schlucht 

Am letzten Tag führte die Reise nach Bellinzona, wo die 
Teilnehmenden Zeit zur freien Verfügung hatten. 
Anschliessend stand der Besuch der Viamala-
Schlucht auf dem Programm. Während einer geführten 
Besichtigung erfuhren die Teilnehmenden viel über die 
Geschichte und die beeindruckende Landschaft 
dieses Naturdenkmals. 

Am Nachmittag trat die Gruppe die Rückreise an – 
müde, aber mit vielen neuen Eindrücken und positiven 
Erinnerungen im Gepäck. 


